


Bestandserfassung und 
Deposituation

Thüringer Museum Eisenach



Bestände des Museums
Gegliedert in:

Klassifikationsgruppen

A - Kunst

B - Kunsthandwerk

C - Kunstgeschichte 

mit zahlreichen Untergruppen



Erfassungssituation

• Analog: Inventarbuch, Karteikarten
• Digital: Übertragung der analogen Medien in transformierbare 

digitale Formate
• Die digitale Verfügbarkeit umfasst alle Sachgruppen in 

unterschiedlicher Quantität



Erfassungssituation
• Digitale Erfassung reicht beispielhaft von
100 Prozent in der Bestandsgruppe Keramik (B 3 b-f) bis
20 Prozent in der Bestandsgruppe Spielzeug (B 7 c-f)

Im digitalen Inventarbuch sind 22.556 Objekte verzeichnet. Von 
diesen sind etwa 60 Prozent digital erschlossen.



Digitale Reproduktion
• Sie erfolgt parallel zu Erfassung der Objekte und reicht 

bestandsübergreifend von
100 Prozent in der Bestandsgruppe Gemälde (A 2) bis
4 Prozent in der Bestandsgruppe Hausrat (B 1/B 2)



Depotsituation
• Unbefriedigend, weil  kein ausreichender Platz
• Es muss mit Außendepots gearbeitet werden, die teilweise nicht 

den Anforderungen musealer Unterbringung entsprechen
• Übernahme weiterer Sammlungen deshalb nicht möglich



Depotsituation
• Zwei Formen von Depots
Klassisches Depot



Depotsituation
• Schaumagazin



Depotsituation
• Räumliche Enge führt zu mangelhafter Ordnung



Perspektive
• Depotsituation verbessert sich durch Einrichtung eines den 

Anforderungen entsprechenden Gemäldedepots



Perspektive
• Vorläufig keine Übernahme weiterer Sammlungen
• Im Zuge weiterer Erfassung werden Bestände systematisiert, 

wodurch vorhandene Depoträume effektiver genutzt werden
• Mittelfristig: Erschließung weiterer Depotfläche im Stadtschloss



Perspektive
• Weitere digitale Erfassung und parallele digitale Reproduktion
• Schrittweise Zusammenführung in einer onlinefähigen Datenbank
• Hierzu wissenschaftliche Begleitung: extern – Hochschule für 

Musik Weimar und ULB Jena


